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Jahresbericht 2025
«Die Pforten der Hölle werden die Gemeinde Christi nicht überwinden» 

Matthäus 16,18

Nach einem Training im Tischtennisclub kam es neulich zu einem Dialog. «Du bist 
aktiv in der Kirche?», fragte ein Mitspieler erstaunt. «Die ist im Zeitalter von 
Wissenschaft und Aufklärung bedeutungslos geworden. Geht da noch jemand 
hin?» Als ich entgegnete, dass wir fast jeden Sonntag rund 500 
Gottesdienstbesucher begrüssen dürfen, erntete ich ungläubige Blicke.

Es ist ein Paradox: Auch wenn die Presse oft suggeriert, die Kirche verliere an 
Bedeutung, halten wir an der Verheissung Jesu fest, dass sie nicht überwunden 
wird. Besonders ermutigend sind Treffen wie «BlessBasel», wo 500 Jugendliche 
Gottesdienst feiern und Gemeinschaft leben. Es ist schlichtweg nicht wahr, dass 
junge Menschen kein Interesse am Glauben haben. Ähnliche Berichte aus 
England und Frankreich bestärken uns in dieser Zuversicht.

Auch der Mitgliederverlauf der Münstergemeinde ist erfreulich. Erstmals seit 2011 
hat die Anzahl nicht abgenommen, sondern um ein gutes Prozent zugenommen. 
Die Evangelisch-reformierte Kirche Basel-Stadt befindet sich im Wandel. Ein 
neues Finanzierungskonzept verändert die Mittelverteilung. Wir entwickeln uns 
zunehmend von einer «Dienstleistungskirche» zu einer «Ermöglichungskirche». 
Das bedeutet: Wir konsumieren nicht mehr nur fertige Angebote, sondern 
übernehmen als Gemeinde verstärkt Eigenverantwortung für unsere Projekte.

Die Münstergemeinde hat ein reichhaltiges Angebot. Jeden Sonntag finden in 
unseren drei Kirchen Gottesdienste statt. Das Spektrum reicht von Angeboten für 
Kinder und Jugendliche über Seminare zu Lebensfragen bis hin zu 
Seniorenanlässen, Musik und Kultur. Ich verweise hier auf unsere Webseiten und 
die folgenden Berichte.

Dieses lebendige Gemeindeleben ist nur durch das Zusammenwirken vieler 
Hände möglich. Mein herzlicher Dank gilt unseren Pfarrpersonen, allen 
Angestellten und der beeindruckenden Schar an Freiwilligen. Ebenso danke ich 
unseren Spenderinnen und Spendern sowie unserer Stadt, die uns stets 
wohlwollend unterstützt.

Zuletzt gebührt der Dank Jesus Christus. Er ist die treibende Kraft unseres Tuns. 
In seinem Vertrauen dürfen wir die Zukunft unserer Kirche mutig und hoffnungsvoll 
gestalten.

Prof. Dr. med. Johannes Blum
Präsident Kirchgemeinde Münster, Basel-Stadt
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Münster

Grundlegende Aufgabe und Schwerpunkte
Das Münster dient als Kirche der Gemeinde und ist gleichzeitig öffentlicher Raum, 
was ein Spannungsfeld zwischen den Erwartungen der Öffentlichkeit und 
begrenzten Ressourcen erzeugt. Der Handlungsspielraum ist oft durch äussere 
Einflüsse beschränkt. Das Potenzial der kirchlichen, säkularen und touristischen 
Öffentlichkeit wird gezielt für die Gemeinde- und Stadtkirchenarbeit genutzt.

Tätigkeitsschwerpunkte Gemeindearbeit
Gottesdienste und Gebete
2025 fanden im Münster 59 Gottesdienste an Sonntagen und kirchlichen Feierta-
gen statt. Pfrn. Caroline Schröder Field und Pfr. Lukas Kundert widmeten sich bis 
zu den Sommerferien einer Predigtreihe zu Kohelet und nach den Sommerferien 
dem Johannesevangelium. 10 Mal trafen sich die Jüngsten zur Kinderkirche. Im 
Alterszentrum Alban-Breite und im Ländli fanden je 12 Gottesdienste statt. Zu 
den Gemeindegebeten traf man sich zweimal pro Monat.
Kasualien: 20 Kinder wurden getauft, 2 Ehepaare getraut, für 21 Gemeindemit-
glieder fand eine Abdankung statt.

Gemeindeaktivitäten im Überblick
Gemeinschaft
Ohne Gefässe, in denen gemeinschaftliches Leben stattfinden kann, gibt es weder 
Freiwilligenarbeit noch Spendenbereitschaft. Gemeinschaft soll auch ausserhalb 
der Gottesdienste an zusätzlichen Begegnungsorten gelebt werden können.
Der Bibellesekreis traf sich alle zwei Wochen, im September unterbrochen von 
einer Mini-Serie «Mit Lukas Lukas lesen». Pfr. Lukas Kundert führte an drei 
Abenden in das Lukasevangelium ein. Die Münster Mütter MüMü (Frauen lesen 
die Bibel) trafen sich monatlich. An der Engelgasse fanden 10 
Seniorennachmittage mit einem abwechslungsreichen Programm statt. Der 
Elternchor traf sich 12 Mal zum gemeinsamen Singen und wirkte an der 
Konfirmation und am Krippenspielgottesdienst mit. Zum Kirchenkaffi konnten wir 
21 Mal einladen, das zusätzliche Angebot während der Osterferien stiess auf gute 
Resonanz. Dreimal lud das Team zu grösseren Apéros nach dem Gottesdienst ein.

An der Lesenacht vor Pfingsten war das Basler 
Münster – auf Initiative unseres Vikars Jonas 
Meier – spätabends für lesebegeisterte 
Menschen geöffnet. Literatur und Kirche gehören 
eng zusammen, die alten Mauern lassen Worte 
neu erklingen: Im Münster traf Literatur auf den 
kreativen Pfingstgeist und erhielt so einen 
einzigartigen Resonanzraum.
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Die Gemeindereise im Juni führte uns 
den Rhein hinunter nach Bonn, 
Siegburg, Köln und Umgebung. Mit 
einer Gruppe von 30 Personen 
erkundeten wir während sieben Tage 
Kirchen, Klöster, und Museen.
Kurz nach den Sommerferien fand der 
Gemeindeausflug mit 32 Personen 
statt. Nachdem wir letztes Jahr der 
Geschichte der Täuferbewegung im 
Jura nachgingen, waren wir dieses Jahr 

auf deren Spuren im Emmental. Ende August luden wir zu einem 
Gemeindenachmittag in einem grossen privaten Garten in Riehen ein. 
Nach den Herbstferien startete bereits zum zweiten Mal der 
Konfirmandenunterricht für Erwachsene. Von September bis November 
gestaltete Pfrn. Caroline Schröder Field für 35 Erwachsene 11 Lektionen. Im 
Mittelpunkt standen u.a. die Kernthemen des Katechismus, wie die Zehn Gebote, 
das Vaterunser, das Apostolische Glaubensbekenntnis, Taufe und Abendmahl. 
Gekrönt wurde der Unterricht mit einem feierlichen Abschlussessen im 
Münstersaal, gekocht von unserer langjährigen Lagerköchin Michi Käslin. 
Im Advent prägten die zahlreichen Freiwilligen das Programm. Knapp 100 
Freiwillige waren aktiv für die Taizégebete im Advent, für das Ad hoc-Orchester am 
Heiligabend, das Kurrendesingen, die Christvesper, die Offene Weihnachtsfeier 
etc. Das im Jahr 2024 erstmals im Rahmen des Sonntagsgottesdienstes 
durchgeführte Krippenspiel war ein grosser Erfolg, an den wir am 2. Advent 
anknüpften. Involviert waren unzählige Freiwillige aller Altersgruppen, vor und 
hinter der Bühne. Das grosse Engagement wurde belohnt mit einer für den 2. 
Advent sehr vollen Kirche.
Die Christvesper wurden von über 1300, die Christnachtfeier von rund 800 
Personen besucht. Am Heiligabend begrüsste ein Team von 14 Freiwilligen an der 
Offenen Weihnachtsfeier im Münstersaal mehr als 140 Gäste. So schön der 
Erfolg mit vielen Besuchern ist, stiessen wir doch an unsere Grenzen.

Kinder- und Familienarbeit
Das Fundament unserer Kinder- und Familienarbeit ist die seit 2023 stattfindende 
Kinderkirche. Einmal pro Monat treffen sich Kinder ab dem Kindergartenalter am 
Samstagmorgen zu einer Feier im Gemeindesaal. Susanne Wellstein, Tina 

Dettwiler und Caroline Schröder Field 
gestalteten den altersgerechten 
Gottesdienst. Im Dezember wurde im 
Münster an zwei Freitagnachmittagen die 
Weihnachtsgeschichte erzählt, parallel zur 
Ausstellung der Weihnachtsgeschichte
mit Schwarzenberger Figuren, die sich zu 
einem wahren Publikumsmagneten 
entwickelt hat. 
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Ein Höhepunkt und Frucht dieser kontinuierlichen Arbeit war das Krippenspiel, 
das im 2. Advent zum zweiten Mal im Münster aufgeführt werden konnte. Ab 
Januar 2026 wird die Kinderkirche zusätzlich an einem Sonntag pro Monat, 
parallel zum Gottesdienst im Münster, angeboten.
Die Beratungsstelle Kindertrauer hat sich im vergangenen Jahr ebenfalls positiv 
entwickelt. Das Angebot wurde auf sehr verschiedene Art genutzt und die Stärke 
des je individuellen Vorgehens hat sich als grossen Segen erwiesen. Ein 
detaillierter Bericht findet sich unter www.baslermuenster.ch/kindertrauer

Jugendarbeit
Der kirchliche Unterricht ist die 
Hauptarbeit mit den Jugendlichen. Er 
findet vom 7. bis zum 9. Schuljahr statt. 
Davor arbeiten wir mit Kindern im 5./6. 
Schuljahr. Wir bereiten die Kinder auf 
den Wechsel vom Religionsunterricht in 
der Grundschule zum kirchlichen 
Unterricht vor. 
Den Kontakt intensivieren wir mit 
Übernachten im Münster und der 
Ausweitung der zwei Projektnachmittage 

auf Kinder der 6. und 7. Klasse. Nach der Konfirmation halten wir den Kontakt aktiv 
aufrecht und verknüpfen die Beziehungen unter den Jugendlichen mit Angeboten 
im Altersspektrum der 12- bis 20-Jährigen. So luden wir im Januar, im Anschluss 
an den Allianzgottesdienst, die Jugendlichen aller drei Gemeindeteile der 
Münstergemeinde zu uns in den Jugendkeller ein. Über 30 Jugendliche sind der 
Einladung gefolgt und die Hot-Dog-Maschine stand im Dauereinsatz.
Im Mai wurden 12 Jugendliche konfirmiert. Nach dem Begrüssungsgottesdienst
für Jugendliche des kirchlichen Unterrichts und ihrer Familien besuchen je 17 
Jugendliche der Präparanden- und Konfirmandenklasse den kirchlichen 
Unterricht.
Im Februar bot sich die (leider) einmalige Gelegenheit, das Lagerhaus Pardi in 
Lenz gleich für eine ganze Woche zu mieten. Wir nutzten den Moment für ein 
Schneelager für Jugendliche und Eltern. Im April war – wiederum in Lenz – das 
Konfirmandenlager und im Oktober auf dem Leuenberg das Wochenende für 
die Präparandinnen und Präparanden wie auch Jugendleiterinnen und 
Jugendleiter.
Während der Sommerferien konnten Kinder im Rahmen des Ferienpass das 
Münster erkunden. Unsere Jugendleiter haben spannende Führungen organsiert. 
Danach führte die aktiven Jugendlichen der Weg nach Hamburg zu einer 
Studienreise im Rahmen ihrer Jugendleiterausbildung.
Für die Vorbereitung auf den Erntedankgottesdienst, mit Beteiligung der 
Primarstufe Sevogel, führten wir am Samstag davor einen Aktionstag für Kinder 
und Jugendliche durch. Wir freuten uns über ein volles Münster an Erntedank und 
eine bunte Teilete im Anschluss im Münstersaal.
Regelmässige Jugendtreffs fanden im Jugendraum an der Augustinergasse statt. 



Seite 7

Es wurde an der Birs grilliert, die Herbstmesse besucht und Weihnachten gefeiert. 
Im Advent beteiligten sich zahlreiche Jugendliche, die den kirchlichen Unterricht 
besuchen, am Krippenspiel.
Ein Jahresrückblick mit Bildern findet sich unter: 
www.baslermuenster.ch/kirchliches-leben/jugendliche

Administration
An der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 22. Mai standen die Wah-
len für den Kirchenvorstand, die Synode und die Wahlvorbereitungskommission 
für die Amtsperiode 2025–2029 an. Es freut uns, dass sich für alle Gremien moti-
vierte Kandidatinnen und Kandidaten gewinnen liessen, die sich Zeit für die grosse 
Arbeit im Hintergrund des Gemeindelebens nehmen.

Tätigkeitsschwerpunkte Stadtkirchenarbeit
Aufgabe
Die Aufgabe besteht darin, das Münster als einen Ort lebendigen Glaubens zu 
erhalten und so den wichtigen Auftrag der Kirche – Verkündigung und Diakonie – 
sichtbar zu machen.
Das Münster als Hauptkirche der Stadt ist ein von der Öffentlichkeit geprägter 
Raum. Das Münster ist an 362 Tagen offen und wurde täglich von durchschnittlich 
690 Personen besucht. Die Besuchenden können an 260 Tagen am Mittagsgebet 
teilnehmen, an 220 Tagen stehen Zuhörerinnen und Zuhörer mit offenen Ohren 
bereit, es finden – neben dem Gottesdienst am Sonntagmorgen – über 230 
Gottesdienste im Münster und den Nebenräumen statt, davon ein grosser Teil 
durch die hier beheimateten vier fremdsprachigen Gemeinden. Im Münster und 
Bischofshof finden weiter über 800 Chorproben der ansässigen Chöre statt, total 
sind über 3000 Raumbelegungen pro Jahr zu verzeichnen. 

Stadtkirchliche Arbeit im Überblick
Gottesdienste, Gebete, Seelsorge
2025 fanden im Münster 45 Vespern am Samstagabend statt, an die nahtlos das 
Vesperblasen des Stadtposaunenchors anschliesst.
Die 6 stadtkirchlichen Gottesdienste waren der Neujahrsgottesdienst am 1.1., der 
Allianz-Gottesdienst am 12.1., die Johannisfeier am 24.6. in der Krypta, die 
Ökumenische Feier zum Heinrichstag am 13.7., der Ordinationsgottesdienst am 
24.8. und zu guter Letzt der Silvestergottesdienst am 31.12 nach Mitternacht. Zu 
Gast im Münster war «Worship Together», eine ökumenische Initiative, die einmal 
pro Quartal in verschiedenen Kirchen Basels Anbetungsabende organisiert und so 
die Einheit unter Christen fördern will. Das Münster war mit über 300 Personen 
sehr gut besucht.
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Weiter fanden 4 Taizégebete am 
Sonntagabend und 17 Taizégebete im 
Advent statt, letztere verzeichneten je 
Abend 60 bis 80 Teilnehmende, eine 
erfreuliche und deutliche Zunahme. Zu 
den 46 Abend-Gottesdiensten, traf man 
sich jeweils sonntags in der 
Niklauskapelle. Unter der Woche prägen 
die täglichen Morgen- und 
Abendgebete mit dem Münsterhüsli
und 260 Mittagsgebeten von Montag bis 

Freitag das Leben im Münster. Zwei Mal pro Monat am Freitagmorgen traf man 
sich zum Stadtgebet Open Doors in der Niklauskapelle. Einmal pro Monat 
erklangen die Stimmen des Offenen Singens im Münster, jeweils im Anschluss 
an die Mittagsgebete. Seit fast drei Jahren trifft sich einmal pro Monat eine stabile 
Gruppe von rund 30 Personen zu Singin' English in der Niklauskapelle. Das 
Christmascarol-Singen im Dezember wird inzwischen von über 80 Personen 
besucht. Es stossen immer wieder neue Gesichter dazu, die den Kreis der 
Münstergemeinde zu Menschen die im englischen Sprachraum verwurzelt sind, 
deutlich erweitern. 
Im März konnten wir eine Gruppe von 16 Personen für die Seelsorge mit 
Freiwilligen ausbilden. So ist das Team der Zuhörerinnen und Zuhörern im 
Münster auf über 40 Personen gewachsen. Sie haben während fünf Tagen pro 
Woche ein «Offenes Ohr» für Gäste des Münsters. Dreimal pro Jahr findet im 
Anschluss an die Vesper das TrauerCafé statt, ein niederschwelliges Angebot für 
Trauernde. Auch die Beratungsstelle Kindertrauer für Kinder, Jugendliche und 
ihre Angehörigen ist ein stadtkirchliches Freiwilligenengagement, welches 
mittlerweile regionale Bekanntheit geniesst und gut vernetzt ist.
Ein weiterer Aspekt der Stadtkirchenarbeit ist der «Tag des Münsters», den wir 
nach 2024 zum zweiten Mal durchführen konnten. Wir nutzen das Potential der 
Figuren und Geschichten am Münster für einen Tag mit Gebetszeiten, Klang, 
Raum und Stille und sprechen Menschen an, die zwar dem Münster und seiner 
spirituellen Kraft verbunden, aber nicht zwingend Teil der Gemeinde sind. Im Jahr 
2025 gingen rund 30 Personen den Spuren der Münsterstifter Heinrich und 
Kunigunde nach.

Musik
Die Museumsnacht als Ganzes im Januar 2025 verzeichnete mit 37'500 
Besuchenden einen erneuten Rekord. Dank unserer zentralen Lage und der 
langjährigen, engen und freundschaftlichen Zusammenarbeit mit dem 
Sinfonieorchester Basel kamen ein Drittel aller Museumsnacht-Besucherinnen 
und Besucher, rund 12'500 Personen, ins Münster. Zwischen dem Abendsegen 
und den Nachtgedanken fanden 7 Führungen, 7 Konzerte in der Niklauskapelle, 
7 in der Magdalenakapelle und 8 Konzerte im Münster statt. Es wirkten in 
zahlreichen Ensembles über 100 Musikerinnen und Musiker mit. Das alles ist nur 
dank der Mithilfe von über 60 Freiwilligen machbar!
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Am European Song Contest – ESC boten wir Stille im 
Kirchenraum an, der während der Zeit des 
Besucherstroms geöffnet blieb. Parallel hatten in der 
Maria-Magdalena-Kapelle Passanten die Gelegenheit, 
sich musikalisch segnen zu lassen. Studierende und 
professionelle Musikerinnen und Musiker, die der 
christlichen Bewegung «Crescendo» angeschlossen 
sind, spielten auf ganz persönliche Weise für einzelne 
Personen, die sich auf den Zusammenklang von 
Begegnung und Musik einliessen. Was daraus 
resultierte erfuhren sie als «Segen».  Es lässt sich 
kaum beschreiben, man muss es erlebt haben.
Das musikalische Leben wurde geprägt von total 46 
Konzerten mit über 19'000 Gästen. 11 gut bis sehr gut 
besuchte abendliche Orgelkonzerte, 17 Mal 

Orgelmusik zur Mittagszeit vor durchschnittlich 200 Gästen und 7 Mal Orgelmusik 
zur Vesperzeit. Nach nächtelanger Arbeit im sonst stillen Münster war es im Juni 
so weit: Die Taufe der an der Münsterorgel eingespielten CDs De profundis und 
Nostalgia des Münsterorganisten Andreas Liebig. 
Die am Münster beheimateten Chöre waren an Ostern und in der Adventszeit zu 
hören. So die Basler Münsterkantorei am Gründonnerstag und Karfreitag mit 
dem gut bis sehr gut besuchten Passionskonzert «Wahr' Mensch!». Der Auftakt 
im Advent bildete die Gospelnacht des OYENGA Gospelchor am Münster vom 
30. November und 1. Dezember. Am 2. Advent beeindruckte die Knabenkantorei
Basel mit ihrem Adventskonzert, gefolgt vom Orgelkonzert bei Kerzenschein am 
3. Advent. Der Abschluss bildete das Weihnachtskonzert am 20. und 21. 
Dezember der Basler Münsterkantorei, mit dem Sinfonischen Orchester 
Schweiz und der Mitwirkung der Knabenkantorei Basel unter dem Motto «Il est 
né». 
Als Gastveranstalter waren zu hören: Im Bischofshof 4 CIS-Konzerte
(Cembalomusik in der Stadt); an Auffahrt im Münster zwei Konzerte im Rahmen 
des Europäischen Jugendchorfestivals EJCF und im Advent das 
Schulhaussingen der Primarsstufe Rittergasse. Der Schlusspunkt bildete das 
Weihnachtskonzert der Chiesa Evangelica in der Niklauskapelle.

Iconic!

Von September bis November hiess es eintauchen in die Ausstellung zu 
Matthäus Merians biblische Bildwelten. Mit Kupferstichen und Radierungen prägte 

dieser das kollektive Gedächtnis von 
Generationen. Seine 233 Illustrationen zum 
Alten und Neuen Testament, detailreich und 
dramatisch, waren weit verbreitet. Zum 400-
jährigen Jubiläum ihrer Erscheinung standen 
diese (fast vergessenen) Meisterwerke 
erstmals im Zentrum einer Ausstellung, 
wurde von über 12'000 Personen besucht.
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Accueil am Münster
Der Accueil unter der Leitung von Sandra Kuwartowski besteht aus einem Team 
von 8 Personen, die sich 290 Stellenprozente teilen und weiteren 5 Personen, die 
primär Führungen anbieten. Dieses Team ermöglicht es, das Münster an 362 
Tagen im Jahr der Öffentlichkeit zugänglich zu halten. Den touristischen 
Besucherinnen und Besuchern wird zudem in – inhaltlich von uns bestimmten – 
249 Führungen das Münster von gestern und heute nahegebracht. Dazu kommen 
fast 1000 externe Gruppenbesuche auf Anmeldung, ein Drittel davon durch Basel 
Tourismus. Der Umsatz (Kiosk, Führungen, Gebetskerzen) entwickelte sich weiter 
positiv, auch die Turmbesteigungen wuchsen auf 46'000 Personen, 
durchschnittlich knapp 130 pro Tag. Wir durften erneut eine deutliche Zunahme
auf über 250’000 Besucherinnen und Besuchern verzeichnen. Eine viertel Million 
Besuchende bedeutet durchschnittlich 120 Personen pro Stunde. Der mit 
steigender Anzahl Besuchenden einhergehende Nutzungsdruck bedingt 
zusätzliches Aufsichtspersonal. Dank der Zusammenarbeit mit Basel Tourismus 
konnte zu Spitzenzeiten – während dem ESC, der Uefa Women’s Euro, dem 
Herbst- und Weihnachtsmarkt – Zutrittskontrollen organisiert werden, um den 
Besucherstrom von bis zu 600 Personen pro Stunde zu lenken. Die Kosten für 
diese zusätzliche Aufsicht werden vom Kanton getragen. 

Personelles
Accueil im Münster: Seit April 2025 ist Claudia Negri neues Teammitglied und seit 
Dezember 2025 Araceli Espinoza.
Gemeinde: Jonas Meier beendete sein Vikariat planmässig Ende Juli, per August 
startete Felix Berki sein einjähriges Vikariat bei uns. Im September und November 
absolvierte Lena Brunner ein Praktikum bei uns.

Freiwillige
Über das ganze Jahr engagieren sich knapp 240 Freiwillige für das Leben am 
Münster. Ohne sie gäbe es keine Gottesdienste, kein Gemeindeleben und keine 
Lager für Jugendliche. Pro Tag wird am Münster durchschnittlich über 14 
Stunden-, übers Jahr rund 5500 Stunden Freiwilligenarbeit geleistet. Alle 
Freiwilligen, die während dem vergangenen Jahr engagiert waren, wurden am 6. 
Januar 2026 zur Dreikönigsfeier eingeladen.

Caroline Schröder Field, Gemeindepfarrerin Münster
David Meyle, Assistent der Gemeindepfarrerin, Geschäftsführer
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Gottesdienste
Die regelmässig stattfindenden Gottesdienst zu St. Jakob waren im Jahr 2025 gut 
besucht. In der zweiten Jahreshälfte gab es eine spannende, herausfordernde 
Predigtreihe zu Elia.
Einmal im Monat wird in St. Jakob ein Abendmahlsgottesdienst gefeiert. Hier wird 
in besonderer Weise durch die sichtbaren Zeichen von Brot und Wein das 
Vertrauen auf die Verheissungen der Schrift und somit auch der Glaube gestärkt. 
Wir verstehen das Abendmahl nicht als blossen Erinnerungsakt, sondern als 
geistliches Geschehen, in dem Christus durch den Heiligen Geist gegenwärtig 
wirkt. Zugleich hat das Abendmahl eine ordnende und verpflichtende Funktion für 
das Leben der Gemeinde. Es ruft zur Selbstprüfung, zur Umkehr und zur 
Erneuerung des Glaubens. Als gemeinsames Mahl bezeugt es die Einheit der 
Gemeinde in Christus und unterstreicht die Verantwortung für ein Leben, das sich 
an seinem Wort orientiert.
Wir sind dankbar, gute Pfarrer-Stellvertreter bei uns haben zu dürfen. Auch die 
ehrenamtliche Mitwirkung von Gemeindegliedern bei den Gottesdiensten 
funktionierte erfreulicherweise sehr gut.

Ein kleines, treues Team organisiert und betreut die Sonntagsschule und 
Kinderhüte für jeden Sonntag. Im ersten Teil des Gottesdienstes nehmen die 
Kinder und das Team am Gottesdienst teil, was sehr geschätzt wird. An 
Heiligabend gestaltete die Sonntagsschule den Gottesdienst mit – unterstützt und 
bereichert von Profimusikerinnen und jugendlichen Musikerinnen aus der 
Gemeinde.

Erstmals an Weihnachten trat der Ad Hoc Chor auf und verschönerte den 
Gottesdienst mit zwei Liedern.

Auch diesmal sind die Festtags-Gottesdienste herauszuheben, die durch die 
Begleitung unserer Organisten und Mitwirkung weiterer Solisten mitgestaltet 
wurden.

Im Anschluss an den Gottesdienst gab 
es regelmässig Kirchenkaffee und im 
Sommer ein gemeinsames Grillieren 
sowie zum eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag das traditionelle 
Rissottoessen. Dies sind gute 
Gelegenheiten, um miteinander vertieft 
ins Gespräch zu kommen.

Der Trend, dass immer weniger Abdankungen und Trauungen in einer Kirche 
stattfinden, zeigte sich auch 2025. Vom Pfarramt registrierte Bestattungen fanden 
im Seelsorgebezirk St. Jakob nur deren vier statt. Eine Trauung wurde in der 
Kirche St. Jakob gefeiert.

St. Jakobskirche
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Gemeindeleben und besondere Anlässe
Ein Highlight war das im Mai 
durchgeführte Gemeindeweekend für 
Jung und Alt. Wiederum fanden wir auf 
der «Meielisalp» oberhalb des 
Thunersees eine gute Beherbergung 
und konnten uns in das Thema 
«Kennzeichen von ‘Kirche’ gemäss 
Apostelgeschichte 2, 37-47» vertiefen. 
Das gab angeregte Diskussionen und 
gute Begegnungen. Die Jungen 
nahmen ebenfalls daran teil und 
erlebten eine gute Gemeinschaft.

Eine weitere grosse Bereicherung waren die Bibelstudienabende, die wir im Jahr 
2025 in drei Blöcken durchführten. 25 bis 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
widmeten sich drei z.T. herausfordernden Themen und setzten sich vertieft mit der 
Bibel, der biblischen Lehre sowie einem wichtigen Bekenntnis auseinander: 1. 
Petrusbrief, «Jesus, der Jude» und «Das Zweite Helvetische Bekenntnis» von 
Heinrich Bullinger. Im Sommer führte unsere Organistin, Eleonora Bišćević, einen 
weiteren Vortrag über Kirchenmusik durch. Diesmal ging es um «Danklieder». 
Auch ein schönes Konzert mit dem Flöten-Duo E. Bišćević und M. Granatiero mit 
anschliessendem Apéro durfte Mitte September stattfinden.

Ein wichtiger Faktor beim Gemeindebau ist das monatlich stattfindende 
Gemeindegebet in der Kirche. Es wurde und wird gerne und zahlreich besucht. Wir 
beten für viele Anliegen, insbesondere auch für Evangelisation und Mission – 
dabei stehen wir ein für die Arbeit unserer Missionare in Vorderasien.

Erfreulicherweise entwickelte sich die im Jahr 2024 gegründete Jugendgruppe 
Tikwah weiter. Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen trafen sich alle zwei 
Wochen an der Farnsburgerstrasse 58 oder im Sommer auch zwischendurch im 
Kirchgarten für einen lockeren Abend mit Grillieren. Sie sind daran, das 
Markusevangelium zu lesen. Über Fragen aus dieser Bibellektüre und über 
Themen aus dem Alltag, die sie bewegen, wurde rege ausgetauscht und 
ermutigende Begegnungen fanden statt.
Mitte Oktober lud St. Jakob alle Jugendgruppen der Münstergemeinde zu einem 
gemeinsamen Treffen ein. Es gab eine Andacht in der Kirche und gemeinsames 
Feiern und Grillieren im Kirchgarten.

Die Angebote der Seniorennachmittage weckten auch im Jahr 2025 grosses 
Interesse. An jedem zweiten Dienstag im Monat trafen sich die Seniorinnen und 
Senioren aus der Gemeinde und Eingeladene zu spannenden, fröhlichen und 
besinnlichen Vorträgen und einem gemeinsamen Zvieri. Im September konnte wie 
gewohnt ein Seniorenausflug stattfinden, diesmal ging die Reise nach Saignelé-
gier und den schönen Jura. Anfangs Dezember wurde an der Farnsburgerstrasse 
58 zusammen in diesem Rahmen Weihnachten gefeiert.
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Die älteren Gemeindeglieder und Bewohnerinnen und Bewohner des APH 
Casavita Lehenmatt dürfen auch weiterhin einmal pro Monat einen Gottesdienst 
vor Ort erleben. Am zweiten Advent besuchte sie eine grössere Gruppe aus der 
Gemeinde St. Jakob und es wurden zusammen Adventslieder gesungen, begleitet 
von verschiedenen Musikinstrumenten.

Einmal im Monat am zweiten Donnerstagnachmittag trafen sich wie gewohnt 
jüngere und ältere Frauen zum Austausch und zur gegenseitigen Auferbauung, 
bekannt als Treffpunkt «Von Frau zu Frau» im Kirchgarten und Gartenhaus St. 
Jakob. Ebenso rund einmal im Monat fand der «Frauenhauskreis» statt.

Für die Männer gab es auch im Jahre 2025 die Männerabende «Von Mann zu 
Mann», ein gemeinsames Treffen mit Gebet in der Kirche, gemütlichem Essen und 
Austausch zu «männlich-biblischen» Themen.

Die monatlichen Wanderungen jeweils an Dienstagnachmittagen konnten bei 
reger Teilnahme und viel Freude stattfinden.

Die Sängerinnen und Sänger des Kurrende-Singens der Münstergemeinde 
durften sich am Weihnachtsmorgen im Gemeindesaal an der Farnsburgerstrasse 
bei einem reichhaltigen Zmorge erfrischen respektive aufwärmen.

Kirchenvorstand und Verein St. Jakob
Im Mai wurden für die neue Amtsperiode 2025 bis 2029 durch die ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung neue Kirchenvorstandsmitglieder gewählt. Hier gab 
es personelle Veränderungen, ebenso wie im Vereinsvorstand St. Jakob.
Sitzungen mit beiden Vorständen fanden in der Regel monatlich statt und es gab 
sehr viel zu Gemeindebau, Finanziellem und Planung zu besprechen und zu 
entscheiden.

Nach längerer Ad-interims-Lösung konnte die Sekretariatsstelle im Pfarramt ab 
März neu besetzt werden.

Auch in diesem Jahr konnte für die Finanzierung der Pfarrstelle St. Jakob ein 
grosser Betrag an die Stiftung Münstergemeinde überwiesen werden. Die 
Gemeinde erlebt eine Zeit rückläufiger finanzieller Mittel. Dies macht bewusst, wie 
sehr kirchliches Leben auf gemeinsames Tragen angewiesen ist. Der biblische 
Bezug des Zehnten erinnert uns alle daran, dass alles, was wir haben, letztlich 
Gabe Gottes ist, ohne dabei einen verpflichtenden Massstab zu setzen. Spenden 
sind Ausdruck freiwilliger Verantwortung im Glauben. Sie geschehen ohne Zwang 
und aus persönlicher Überzeugung. Wo dies möglich wird, trägt es zur Stabilität 
und zum Fortbestand der gemeindlichen Arbeit bei. Wir danken an dieser Stelle 
allen Spendern von ganzem Herzen!

Stefan Burkhalter, Gemeindepfarrer
Barbara August, Sekretariat
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Das Jahr 2025 war voller lebendigen Begegnungen, tiefgehenden Seminaren und 
bedeutenden personellen Veränderungen. Gemeinsam blicken wir auf ein 
ereignisreiches Jahr zurück, in dem wir als Gemeinschaft gewachsen sind und 
Akzente setzen konnten. 

Dankbarkeit und Finanzen
Trotz allgemeiner gesellschaftlicher Unsicherheiten blicken wir im vergangenen 
Jahr mit grosser Dankbarkeit auf ein aussergewöhnlich gutes Spendenjahr 
unseres Fördervereins zurück. Die zahlreichen und grosszügigen Beiträge 
ermöglichten es uns, sämtliche finanziellen Verpflichtungen für unser Personal 
sowie für die Durchführung unserer Veranstaltungen vollumfänglich 
wahrzunehmen. 

Aus dem Gemeindeleben
Der Kern unserer Gottesdienste blieb unverändert: Wir versammelten uns 
wöchentlich als Gemeinschaft, um Gott zu danken, ihn zu ehren und sein Wirken 
in unserem Alltag zu erfahren. Während der Kern der Liturgie beständig blieb, 
entwickelten wir die äussere Form gezielt weiter. So wurden die monatlichen
Familiengottesdienste am späten Nachmittag eingestellt; die daraus gewonnenen 
Erfahrungen flossen stattdessen direkt in die Gestaltung des 
Morgengottesdienstes um 10.00 Uhr ein.
Im letzten Quartal des Jahres starteten wir zudem ein Pilotprojekt mit einer 
erneuerten Liturgie, die einmal monatlich zum Einsatz kam. Diese wertvollen 
Erfahrungen bildeten die Grundlage für das kommende Jahr, in dem wir die 
Morgengottesdienste mit zwei alternierenden Liturgien gestalten werden.
Ein beeindruckendes Zeugnis lebendiger Gemeinschaft waren die zahlreichen 
Camps und Freizeiten (Teilnehmerzahlen inklusive Team-Mitglieder):

• Kinder: Frühlingswoche KIWO (184), Sommerlager mit dem Bibellesebund 
(38).

• Jugend: Konf-Wochenende (17), Konf-Woche (29), Snowcamp in 
Kooperation mit der Thomaskirche (24 aus der GK), Eventday (23), 
Herbstlager/HeLa (50), Leiter-Wochenende (30).

• Junge Erwachsene: Snowcamp (30), Weekend für junge Erwachsene 
(knapp 50).

• Erwachsene: Surseecamp (206), Angestellten-Retraite (14), zwei 
Alphalive-Wochenenden (ca. 30), Manalive-Wanderwochenende.

• Seniorinnen und Senioren: Zwei Bibelwochen im Hotel Artos mit Dr. H.U. 
Reifler (jeweils über 25).

Neben den grossen Events prägten viele regelmässige Angebote den Alltag: 
Diverse Gebetsgruppen (Gemeindegebet, Gebet für Israel, Gebet für die Stadt 
und für Missionare) bildeten das geistliche Fundament. Sozial-ökologische 
Akzente setzten die Kinderkleiderbörsen sowie die Kleidertauschbörse für Frauen 
«Share, Wear, Care», die erfolgreich um das Angebot «Repair» erweitert wurde.

Gellertkirche
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Veränderungen im Kirchenvorstand und im Angestelltenteam     
Im vergangenen Jahr gab es personelle Wechsel in unseren Gremien: Seit dem 1. 
September sind neu Ueli Rusch, Madeleine Johner und Kelaja Wick Mitglieder des 
Kirchenvorstandsausschuss Gellert. Sie folgen auf Patrick Langloh, Melina Jani 
und Timon Tschudi, denen wir herzlich für ihr Engagement danken. Der neu zu-
sammengesetzte Kirchenvorstandsausschuss mit Johannes Blum (Präsident 
Kirchenvorstands-Ausschuss Gellertkirche, Delegierter Kommission Weltweite 
Kirche, Präsident Gesamt Kirchenvorstand Münster, Präsidialausschuss), Ueli 
Rusch (Vize-Präsident, Delegierter Planungskommission Gesamt-KiVo Münster-
gemeinde, Delegierter Bau- und Finanzkommission Gellert) Madeleine Johner 
(Quartier und Diakonie, Wahlvorbereitungskommission) und Kelaja Wick (Perso-
nalverantwortlicher),  ist bereits mit viel Elan in die aktuellen Aufgaben gestartet.

Auch bei unseren Angestellten gab es personelle Veränderungen: Wir haben Tia-
na Vöhringer (Kirche für Kinder) und Andrea Borner (Jugendarbeit) verabschiedet. 
Neu in unserem Team dürfen wir Lucy Wren (Kirche für Kinder) und Noemi Jorysch 
(Jugendarbeit) begrüssen. Beide haben sich bereits bestens eingearbeitet. Wir 
wünschen allen ehemaligen sowie neuen Behördenmitgliedern und Mitarbeiten-
den Gottes reichen Segen für ihre weiteren Wege und Aufgaben!

Kirchenjahr
Die Passionswoche und die vielen Ostergottesdienste mit reger Beteiligung 
freuten uns. Auch die stets wachsende Weihnachtspäckliaktion zugunsten von 
hilfsbedürftigen Kindern und Erwachsenen in Osteuropa in der Adventszeit, 

ermutigte uns. Das Weihnachtsmusical, 
welches auch dieses Jahr vom Schreiben 
des Stücks, über die selbst komponierte 
Musik bis zur Mehrgenerationen-
Ausführung, wieder 1300 Besucher 
anzog, rundete das Jahr ab.

Dominik Reifler, Gemeindepfarrer
Daniele Agnolazza, Leiter Gemeinde-
organisation

Hela

KIWO

Wanderung Ramlinsburg Senioren
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Jahresrechnung 2025

Budget-Posten Rechnung 2025 Budget 2025

allg. Gemeindearbeit und Soziales (L. Kundert) 0.00 500.00
Bürobetrieb (L. Kundert) 1’000.00 1’000.00

1’000.00 1’500.00

Kirchenschmuck, Münster 1’012.45 2’000.00
Kirchenkaffee, Münster 281.42 300.00

1’293.87 2’300.00

allg. Gemeindearbeit und Soziales (Münster) 2’620.45 7’000.00
Sonntagsschule (Münster) 1’000.00 1’000.00
Rel.-, Konf- und Jugend-Arbeit (Münster) 1’603.00 2’350.00
Diakonie & Soziales (Münster) 1’741.10 2’000.00
Bürobetrieb (C. Schröder Field) 2’000.00 2’000.00
Büromaterial & EDV Sigrist (Münster) 1’095.80 1’100.00
Kopien, Kopierer und EDV (Münster) 6’455.05 7’000.00
Gemeinde Reserve (Münster) 3’200.00 0.00

19’715.40 22’450.00

allg. Gemeindearbeit (Gellert) 1’000.00 7’000.00
Sonntagsschule (Gellert) 1’500.00 1’500.00
Rel.-, Konf- und Jugend-Arbeit (Gellert) 3’000.00 3’000.00
Diakonie & Soziales (Gellert) 2’000.00 2’000.00
Bürobetrieb (D. Reifler) 2’000.00 2’000.00
Büromaterial & EDV Sigrist (Gellert) 1’100.00 1’100.00
Kopien, Kopierer und EDV (Gellert) 2’500.00 2’500.00
Kirchenschmuck (Gellert) 1’250.00 1’250.00
allg. Betriebsaufwand 10’000.00 10’000.00

24’350.00 30’350.00

allg. Gemeindearbeit (St. Jakob) 4’951.05 7’000.00
Sonntagsschule (St. Jakob) 821.30 1’000.00
Rel.-, Konf- und Jugend-Arbeit (St. Jakob) 0.00 2’350.00
Diakonie & Soziales (St. Jakob) 0.00 2’000.00
Bürobetrieb (S. Burkhalter) 2’072.40 2’000.00
Büromaterial & EDV Sigrist (St. Jakob) 700.00 700.00
Kopien, Kopierer und EDV (St. Jakob) 1’391.00 2’500.00
Kirchenschmuck (St. Jakob) 850.00 850.00

10’785.75 18’400.00

Kirchenvorstand, Anlässe, Jubiläen 3’964.95 1’600.00
Konfirmandenlager 4’000.00 3’000.00
Information, Gemeindebrief 1’004.25 2’500.00
Bankspesen 751.92 400.00
Revision 3’300.00 0.00

13’021.12 7’500.00

Betriebskosten 70’166.14 82’500.00

Honorare Münster / St. Jakob / Gellert 30’110.45
Globalbudget ERK-BS Defizit der Münstergemeinde 1’328’964.00
Personalkosten 1’359’074.45

Bildung Rückstellung Pfarrstelle St. Jakob 0.00
Bildung Rückstellungen Münster 0.00
Bildung Rückstellungen Gellert 6’833.35
Beitrag an Stiftung Münstergemeinde 60’000.00
übrige Aufwendungen 66’833.35

Total Aufwand 1’496’073.94



Seite 17

Rechnung 2025

Betriebsbeitrag Kantonalkirche 123’750.00

Spenden für Pfarrstelle St. Jakob 76’804.92
Beiträge FöVe Gellertkirche 911’831.90
Beiträge FöVe & Div. Stiftungen Inneres Münster 229’945.05
Spenden Münstergemeinde allgemein 2’500.00
Beträge Verein St. Jakob 47’911.65
Beitrag Stiftung Münstergemeinde für Gellertkirche und Inneres Münster 41’000.00
Erträge aus Drittmittel 1’309’993.52

Entnahme aus Rückstellungen 60’109.26
 davon Gde Teil St. Jakob 11’613.66
 davon Gde Teil Münster 45’931.22
 davon Gde Teil Gellert 2’564.38

Betriebsertrag 1’493’852.78

Gewinn (-) / Verlust (+) 2’221.16

Bilanz der Kirchgemeindekasse per 31. Dezember 2025
KGK KGK

Aktiven 31.12.2025 31.12.2024

Flüssige Mittel 150’457.36 215’918.75
Kurzfristige Forderungen 40’756.75 180’233.83
Aktive Rechnungsabgrenzung 2’620.10 5’297.30

193’834.21 401’449.88
Passiven

Kurzfristige Verbindlichkeiten 42’296.00 44’149.21
Kreditor ERK 0.00 50’542.18
Kreditor Stiftung Münstergemeinde 0.00 120’000.01
Gde Teil St. Jakob / Rückst. Globalbudget 0.00 11’613.66
Gde Teil Münster / Rückst. Globalbudget 0.00 45’931.22
Gde Teil Gellert / Rückst. Globalbudget 6’833.35 2’564.38
Jugendarbeit Münster allgemein 10’419.93 10’656.13
Beitrag für Mitarbeitendentag 17’213.00 0.00
Passive Rechnungsabgrenzung 3’300.00 0.00
Fremdkapital kurzfristig 80’062.28 285’456.79

Vermögen per 1.1. 115’993.09
Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) -2’221.16 113’771.93 115’993.09

193’834.21 401’449.88

Globalbudget 2025

Im Jahr 2025 wurden Personal- und Sachkosten (mit Ausnahme der Betriebskosten der
Kirchgemeindekasse) wie in den Vorjahren über ein sog. Globalbudget abgerechnet.
Davon konnte, wie vorgesehen und geplant, nur ein Teil mit dem von der ERK-BS uns zustehenden Globalbeitrag 
finanziert werden.

Total Münster Gellert St. Jakob
Personal- und Sachaufw. 
(Globalbudget) 2’407’259 752’223 1’312’640 342’396
erforderliche Dritt- und Eigenmittel * 1’436’910 285’400 925’813 225’697
erforderliche Dritt- und Eigenmittel (%) 59.7% 37.9% 70.5% 65.9%

* inkl. Stiftung Münstergemeinde
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Münstergemeinde Basel
Bilanz der Fisci und Fonds per 31. Dezember 2025

Aktiven 31.12.2025 31.12.2024 Abw. Abw.
CHF CHF TCHF %

Flüssige Mittel 551’467.79 533’305.31 18.2 3.4
Verrechnungssteuer 39’222.65 36’936.53 2.3 6.2
Aktien 1’222’848.18 983’433.65 239.4 24.3

1’813’538.62 1’553’675.49 259.9 16.7
Passiven

Kreditoren 0 2’385.71 -2.4 -100.0
Transitorische Passiven 0 5’000.00 -5.0 -100.0
Fisci & Fonds 1’813’538.62 1’546’289.78 267.2 17.3

1’813’538.62 1’553’675.49 259.9 16.7

Betriebsrechnung Fisci und Fonds 2025

2025 2024 Abw. Abw.
Ertrag

CHF CHF TCHF %
Wertschriften- und Zinsertrag 34’853.30 32’860.13 2.0 6.1
Ertrag Kursdifferenzen Wertschriften 239’539.90 85’816.19 153.7 179.1
Entnahme aus Fonds 
(ohne Dispo-Fonds) 4’800.00 4’800.00 0.0 0.0

279’193.20 123’476.32 155.7 126.1
Aufwand

Finanzaufwand 2’344.36 4’697.95 -2.4 -50.1
Hilfskassenbeitrag an Pfarrämter 4’800.00 4’800.00 0.0 0.0
Zuweisung Finanzerfolg 272’048.84 113’978.37 158.1 138.7

279’193.20 123’476.32 155.7 126.1
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Jahresbericht der Stiftung Münstergemeinde Basel 2025

Die Stiftung Münstergemeinde Basel blickt auf ein weiteres intensives und 
engagiertes Jahr zurück. 

Im Jahr 2025 lag der Schwerpunkt der Stiftungstätigkeit erneut in der 
Mitfinanzierung des Personalaufwands in der Münstergemeinde. Die Pfarrstelle 
St. Jakob wurde weiterhin massgeblich unterstützt, ergänzt durch Beiträge an die 
Gottesdienststandorte Münster und Gellert. Damit leistet die Stiftung einen 
wichtigen Beitrag zur Stabilität und Kontinuität des kirchlichen Angebots innerhalb 
der Münstergemeinde. 

Die Aufwendungen im Bereich Personal bewegten sich weiterhin auf einem hohen 
Niveau. Gleichzeitig zeigte sich, dass die Erträge aus Zuwendungen sowie aus 
Finanz- und Liegenschaftserträgen nicht ausreichten, um diese vollständig zu 
decken. In der Folge schliesst die Jahresrechnung 2025 mit einem Verlust von 
CHF 37’611.00 ab. 

Die Stiftung durfte auch im Berichtsjahr auf wertvolle freiwillige Beiträge zählen. 
Der grösste Anteil von CHF 60’000 stammt aus dem Gemeindeteil St. Jakob, 
welcher wie in den Vorjahren diesen Betrag aus den Spenden für die Pfarrstelle 
St. Jakob überwiesen hat. Diese Beiträge bilden weiterhin eine tragende Säule der 
Finanzierung und unterstreichen die Verbundenheit der Münstergemeinde mit 
ihrer kirchlichen Arbeit. Gleichzeitig macht das Ergebnis deutlich, dass sich die 
finanziellen Rahmenbedingungen anspruchsvoller gestalten und eine sorgfältige 
Planung sowie ein verantwortungsvoller Mitteleinsatz unerlässlich bleiben. 

Dank einer soliden Kapitalbasis und gezielten Anpassungen bei den Reserven 
kann der entstandene Verlust aufgefangen werden. Die langfristige Sicherung der 
Pfarrstellen in der Münstergemeinde bleibt gemäss Stiftungszweck ein zentrales 
Anliegen des Stiftungsrates. 

An dieser Stelle gilt ein besonderer Dank allen Spenderinnen und Spendern sowie 
den Kirchgemeindemitgliedern für ihre anhaltende Unterstützung und ihr 
Vertrauen. Ebenso danke ich dem Stiftungsrat herzlich für die konstruktive 
Zusammenarbeit und das grosse Engagement im vergangenen Jahr. 

Daniel Schmidt, Präsident
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Stiftung Münstergemeinde Basel 2025

Bilanzen per 31. Dezember 2025 und 2024

AKTIVEN 31.12.2025 Vorjahr Abw.
CHF % CHF % TCHF

Flüssige Mittel 589’419.70 44.3 75’689.26 5.5 513.7
KK Kirchgemeindekasse Münstergemeinde 0.0 0.0 47’285.20 3.5 -47.3
Übrige kurzfristige Forderungen 17’435.88 1.3 16’005.90 1.2 1.4
Aktive Rechnungsabgrenzungen 62.0 0.0 2’475.51 0.2 -2.4
Obligationen 0.0 0.0 9’391.70 0.7 -9.4
Strukturierte Produkte 0.0 0.0 49’815.00 3.6 -49.8
Umlaufvermögen 606’917.58 45.6 200’662.57 14.7 406.3
Strukturierte Produkte, Fonds 0.0 0.0 109’345.55 8.0 -109.3
Aktien (ETF) 532’918.72 40.0 837’222.11 61.2 -304.3
Edelmetalle 0.0 0.0 29’773.32 2.2 -29.8
Liegenschaft 190’823.77 14.3 190’823.77 14.0 0.0
Anlagevermögen 723’742.49 54.4 1’167’164.75 85.3 -443.4
Total AKTIVEN 1’330’660.07 100.0 1’367’827.32 100.0 -37.2

PASSIVEN
Verbindlichkeiten aus Leistungen 0.00 0.0 147’979.95 10.8 148
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 0.00 0.0 2’659.10 0.2 -2.7
Passive Rechnungsabgrenzungen 152’390.80 11.5 1’308.00 0.1 151.1
Kurzfristiges Fremdkapital 152’390.80 11.5 151’947.05 11.1 0.4
Fremdkapital 152’390.80 11.5 151’947.05 11.1 0.4
Kapital Leistungszusagen 630’470.55 47.4 679’684.15 49.7 -49.2
Stiftungskapital 5’000.00 0.4 5’000.00 0.4 0.0
Nicht antastbares Kapital 28’200.00 2.1 28’200.00 2.1 0.0
Reserve

Pfarrstellen Münstergemeinde 170’241.98 12.8 156’554.85 11.4 13.7
Sozialdienst 17’038.80 1.3 16’048.60 1.2 1.0
frei verfügbar 327’317.94 24.6 330’392.67 24.2 -3.1

Eigenkapital 1’178’269.27 88.5 1’215’880.27 88.9 -37.6
Total PASSIVEN 1’330’660.07 100.0 1’367’827.32 100.0 -37.2
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Erfolgsrechnungen 2025 und 2024
2025 Vorjahr Abw.
CHF CHF TCHF

Beitrag Münstergemeinde f. Pfarrst. St. Jakob 60’000.00 60’000.00 0.0
Zuwendungen (ohne Absichtserklärung) 15’430.00 15’530.00 -0.1
Regelm. Zuwendungen (mit Absichtserklärung) 3’200.00 3’500.00 -0.3
Kollekten 4’027.78 2’928.10 1.1
Ertrag aus Zuwendungen 82’657.78 81’958.10 0.7
Personalaufwand / Beitrag St. Jakob -149’196.80 -147’378.95 -1.8
Beitrag an Personalaufwand Münster -21’000.00 -21’000.00 0.0
Beitrag an Personalaufwand Gellert -20’000.00 -20’000.00 0.0
Buchführung, diverser Aufwand -5’091.20 0.00 -5.1
Nettoerfolg vor Finanzerfolg -112’630.22 -106’420.85 -6.2
Zins- und Wertschriftenertrag 27’721.91 28’462.62 -0.7
Ertrag Kurs- und Bewertungsdifferenzen 102’667.85 112’972.82 -10.3
Aufwand Kurs- und Bewertungsdifferenzen -70’567.96 -24’256.71 -46.3
Wertschriftenaufwand -3’123.03 -4’200.90 1.1
Liegenschaftsertrag 28’434.60 28’140.90 0.3
Liegenschaftsaufwand (inkl. Steuern) -10’114.15 -10’040.99 -0.1
Periodenfremder Liegenschaftserfolg 0.00 -478.41 0.5
Jahresverlust/-gewinn -37’611.00 24’178.48 -61.8
Kapital- und Reserveveränderungen
Entn. aus Kap. Leistungszusagen St. Jakob 70’149.80 67’753.05 2.4
Entn. aus Kap. Leistungszusagen Münster 21’000.00 21’000.00 0.0
Entnahme aus Reserve St. Jakob 79’047.00 79’625.90 -0.6
Entnahme aus Reserve "frei verfügbar" 25’091.20 20’000.00 5.1
Einlage in Reserve St. Jakob -78’430.00 -78’530.00 0.1
Einlage in Pfarrstellen Münstergemeinde -4’027.78 -2’928.10 -1.1
Einlage in Reserve "frei verfügbar" -200.00 -500.00 0.3

Zinsbelastung/-gutschrift Kapitalkonten
-75’019.22 -130’599.33 55.6

Total Kapital- u. Reserveveränderungen 37’611.00 -24’178.48 61.8

Anhang zur Jahresrechnung 2025  

1 Die Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt: Keine eigenen Angestellten.

2 Die Bewertung der Wertschriften erfolgt zum Kurswert, ergänzt um das Vorsichtsprinzip. Notieren 
 Obligationen über dem Nennwert, so wird hierfür eine Wertberichtigung gebildet.  

31.12.2025 31.12.2024  
CHF CHF  

 Gesamtwert der Wertschriften mit Kurswert  532’918.72 1’026’155.98  

3 Die Liegenschaft (Stockwerkeigentum aus Legat) ist zum Anschaffungswert (Kosten Totalsanierung (2014)
 bilanziert. Abschreibungen wurden bisher keine vorgenommen. Der Verkehrswert gemäss
 Liegenschaftsschätzung 2015 beträgt CHF 520'000.00.  

 Der Liegenschaftsaufwand enthält in der Regel eine jährliche Zahlung zugunsten des Erneuerungsfonds. 
 Die Ausgestaltung des Reglements der Stockwerkeigentümergemeinschaft ermöglicht, diese Einlage
 steuerlich geltend zu machen, auch wenn der Betrag noch nicht eingesetzt worden ist.  

4 Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendeter Aktiven:  

31.12.2025 31.12.2024  
CHF CHF  

 Grundpfandverschreibung (betr. Baurechtszins) 8’000.00 8’000.00  
 Bilanzwert Liegenschaft 190’823.77 190’823.77  

5 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag liegen nicht vor. 
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Entwicklung der Anzahl der Gemeindeglieder der 
Münstergemeinde:
2011: 4407 (-3.9%), 2012: 4284 (-2.9%), 2013: 4176 (-2.5%), 2014: 4121 
(-1.7%), 2015: 4001 (-2.9%), 2016: 3936 (-1.6%), 2017: 3857 (-2%), 2018: 3756 
(-2.7%), 2019: 3695 (-1.6%), 2020: 3554 (-3.8%), 2021: 3413 (-4%), 2022: 3357 
(-1.64%), 2023: 3268 (-2.7%), 2024: 3221 (-1.4%), 2025: 3278 (+1.73%)

Kollekten 2025 - Münstergemeinde

Total Kantonalkirchl. 
Kollekten*

Gemeinde-
kollekten Kasualien Übrige (Anlässe 

etc.)
Münster 145’641.54  72’530.71 43’576.98 12’839.99 16’693.86
Gellert 96’306.78 35’781.77 59’424.61 400.40 700.00
St. Jakob 23’283.43 12’500.85 9’282.43 1’500.15
Total 265’231.75 120’813.33 112’284.02 14’740.54 17’393.86

*ohne TWINT Überweisungen direkt an ERK-BS
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Kontaktadressen Münstergemeinde

Die folgende Liste nennt die Kontaktpersonen derjenigen Dienste, die für jede 
aktive Mithilfe beziehungsweise Unterstützung dankbar sind. Wenden Sie sich 
bitte an die Kontaktpersonen. Die aktuellsten Daten und Informationen finden Sie 
auf den folgendes Webseiten:
www.baslermuenster.ch
www.gellertkirche.ch
www.st.jakobskirche.ch

Gesamtgemeinde
Stiftung Münstergemeinde Basel
 Daniel Schmidt, Im Hirshalm 10, 4125 Riehen
 Tel. 061 601 90 14, E-Mail: daniel.schmidt@erk-bs.ch
 www.stiftungmuenstergemeinde.ch
Verein für Auslandeinsätze der Münstergemeinde
 Daniel Schmidt, Im Hirshalm 10, 4125 Riehen
 Tel. 061 601 90 14, E-Mail: daniel.schmidt@erk-bs.ch

Münster
Basler Münsterkantorei
 Annedore Neufeld, Hintergasse 47, 8253 Diessenhofen 
 E-Mail: kontakt@annedore-neufeld.com 
Beratungsstelle «Kindertrauer»
 Susanne Wellstein, Steinengraben 42, 4051 Basel
 E-Mail kindertrauer.muenster@erk-bs.ch
Besuchsdienst
 Pfrn. Caroline Schröder Field, Rittergasse 3, 4051 Basel 
 Tel. 061 277 45 43, E-Mail: caroline.schroederfield@erk-bs.ch
Bibellesekreis
 Margrit und Urs Schneider-Schardt, Eptingerstrasse 26, 4052 Basel 
 Tel. 061 311 16 89, E-Mail: u.m.schneider@bluewin.ch
Förderverein Münster Basel
 David Meyle, Rittergasse 3, 4051 Basel, 
 Tel. 061 277 45 56, E-Mail: david.meyle@erk-bs.ch
Gottesdienste im Alterszentrum Alban-Breite
 Pfrn. Caroline Schröder Field, Rittergasse 3, 4051 Basel, 
 Tel. 061 277 45 43, E-Mail: caroline.schroederfield@erk-bs.ch
Jugendarbeit
 Dr. Britta Pollmann, Lena Brunner, Rittergasse 3, 4051 Basel, 
 Tel. 061 277 45 37, E-Mail: jugendarbeit.muenster@erk-bs.ch
Kinder- und Familienarbeit
 Tina Dettwiler, E-Mail: kinderkirche.muenster@erk-bs.ch
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Kirchenkaffee
 Sekretariat Münster, Rittergasse 3, 4051 Basel, 
 Tel. 061 277 45 59, E-Mail: sekretariat.muenster@erk-bs.ch
Münsterhüsli
 Wohn- und Gebetsgemeinschaft am Münsterplatz 13, 4051 Basel,
 Sr. Esther Herren und Esther Wirth, Tel. 061 271 98 42
 E-Mail: sr.esther.herren@diakonissen-riehen.ch, esther.wirth@livenet.ch
OYENGA Gospelchor am Münster
 Oliver Rudin, Im Lohnhof 7, 4051 Basel
 Tel. 061 263 28 70, E-Mail: orudin@me.com
Seniorennachmittage
 Pfrn. Caroline Schröder Field, Rittergasse 3, 4051 Basel, 
 Tel. 061 277 45 43, E-Mail: caroline.schroederfield@erk-bs.ch
Taizégebete
 Pfrn. Caroline Schröder Field, Rittergasse 3, 4051 Basel, 
 Tel. 061 277 45 43, E-Mail: caroline.schroederfield@erk-bs.ch
Verein Orgelkonzerte im Basler Münster
 Andreas Liebig, Langegasse 51, 4102 Binningen, 
 Tel. + 49 15 15 479 5336, E-Mail: andreas.liebig@erk-bs.ch
MüMü (Frauen lesen die Bibel)
 Sophie Perret, Baslerstrasse 35, 4123 Allschwil
 Tel. 061 481 56 85, E-Mail: perret.sophie@bluewin.ch
Offene Ohren im Münster
 David Meyle, Rittergasse 3, 4051 Basel, 
 Tel. 061 277 45 56, E-Mail: david.meyle@erk-bs.ch

St. Jakob

Altersheimgottesdienste (Casavita Lehenmatt)
 Suzanne Schmidt, Im Hirshalm 10, 4125 Riehen
 Tel. 077 533 74 21, E-Mail: suzanne.schmidt@erk-bs.ch
 Pfr. Stefan Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 311 71 59, E-Mail: stefan.burkhalter@erk-bs.ch
Alterssiedlung Farnsburgerstrasse, Präsidium
 Marlies Sommer, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 312 64 84, E-Mail: alterssiedlung.alban-breite@bluewin.ch 
Apéroteam
 René Heusser, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 079 783 76 10, E-Mail: rene.heusser@erk-bs.ch
Besuchsteam
 Hans Peter & Rosmarie Brägger, Unterer Batterieweg 5, 4053 Basel
 Tel. 061 361 60 08, E-Mail: hp@braeggernet.ch
Bibelstudienabend & Erwachsenenbildung
 Pfr. Stefan Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 311 71 59, E-Mail: stefan.burkhalter@erk-bs.ch
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Bilder aus der Sammlung von Willy Gisin
 Arnold Pfister, Im Zehntenfrei 35, 4102 Binningen
 Tel. 061 421 60 31, E-Mail: arnold.pfister@sunrise.ch
Büchertisch
 René Heusser, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 079 783 76 10, E-Mail: rene.heusser@erk-bs.ch
Finanzierung Pfarrstelle
 Edgar Flückiger, Präsident, Birsstrasse 18, 4052 Basel
 Tel 061 312 78 96, E-Mail: efl@bluewin.ch
Frauengesprächsgruppe
 Christine Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 079 234 96 33, E-Mail: sct.burkhalter@gmx.ch
Gemeindegebet
 Pfr. Stefan Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 311 71 59, E-Mail: stefan.burkhalter@erk-bs.ch
Gemeindeessen
 René Heusser, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 079 783 76 10, E-Mail: rene.heusser@erk-bs.ch
Gemeindeweekend, Anlässe
 Edgar Flückiger, Präsident, Birsstrasse 18, 4052 Basel
 Tel 061 312 78 96, E-Mail: efl@bluewin.ch
Glöggli
 Jonathan August, Mühlestiegstrasse 16, 4125 Riehen
 Tel. 079 902 96 93, E-Mail: jonathan.august@bluewin.ch
Homepage «www.st.jakobskirche.ch»

Barbara August, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 061 312 10 10, E-Mail: sekretariat@st.jakobskirche.ch
Jubilarenanlässe
 Pfr. Stefan Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 311 71 59, E-Mail: stefan.burkhalter@erk-bs.ch
Jugendgruppe Tikwah
 Pfr. Stefan Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 311 71 59, E-Mail: stefan.burkhalter@erk-bs.ch
Kinderhüte
 Christine Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 079 234 96 33, E-Mail: sct.burkhalter@gmx.ch
Kirchenkaffee
 René Heusser, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 079 783 76 10, E-Mail: rene.heusser@erk-bs.ch
Monatswanderung
 Michel Courvoisier, Im Kirschgarten 31, 4102 Binningen
 Tel. 061 421 48 20, E-Mail: i.courvoisier@bluewin.ch
 Hans-Peter Völlmin, Parkstrasse 6, 4414 Füllinsdorf
 Tel. 079 684 93 40, E-Mail: hp.voellmin@eblcom.ch
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Schaukasten
 Hans-Peter Probst, Farnsburgerstrasse 64, 4052 Basel
 Tel. 061 312 14 17, E-Mail: hpiprobst@gmx.ch
Senioren-Treff St. Jakob
 Pfr. Stefan Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 331 71 59, E-Mail: stefan.burkhalter@erk-bs.ch
Sonntagsschule und Jugendarbeit
 Christine Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 079 234 96 33, E-Mail: sct.burkhalter@gmx.ch
Verein St. Jakob
 Edgar Flückiger, Präsident, Birsstrasse 18, 4052 Basel 
 Tel 061 312 78 96, E-Mail: efl@bluewin.ch
Von Frau zu Frau

Christine Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 079 234 96 33, E-Mail: sct.burkhalter@gmx.ch
Von Mann zu Mann

Pfr. Stefan Burkhalter, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 311 71 59, E-Mail: stefan.burkhalter@erk-bs.ch

Gellert
Beratung / Seelsorge
 Gabriella Bonalumi, Thiersteinstr. 22, 4132 Muttenz, 
 Tel. 061 501 84 12, E-Mail: gabriella@bonalumi.ch 
Diakonie / Sozialdienst / Besuchsdienst
 Reto Gloor, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 53, E-Mail: reto.gloor@erk-bs.ch
Die Bibel entdecken
 Judith und Patrick Langloh, Realpstrasse 61, 4054 Basel, 
 Tel. 061 301 67 75, E-Mail: bibelentdecken@gellertkirche.ch
Evangelisation / Gottesdienst
 Dominik Reifler, Grellingerstrasse 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 41, E-Mail: dominik.reifler@erk-bs.ch
Familienarbeit (Ehekurs, Ehevorbereitungskurs)
 Adrian und Madeleine Johner, Freidorf 88, 4132 Muttenz, 
 Tel. 061 313 22 31, E-Mail: ma-jo@bluewin.ch
 Jacqueline & Pascal Spirig, Pilatusstrasse 35, 4054 Basel
 Tel. 076 466 24 77, E-Mail : jacqueline.spirig@gmail.com   
 Micha und Michal Dillier, Freidorf 87, 4132 Muttenz
 061 556 20 25, m_dillier@yahoo.de
 Maja Leuenberger, Zum Rauacker 7, 4144 Arlesheim, 
 079 753 85 57, maja.leuenberger@intergga.ch
Förderverein Gellertkirche
 Samuel Bänziger, Chöpfliweg 24, 4114 Hofstetten
 Tel. 076 595 46 31, E-Mail: samuel.baenziger@erk-bs.ch
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Gebet
 Matthias Pfaehler, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 59, E-Mail: matthias.pfaehler@erk-bs.ch
GellertNews
 Sekretariat Gellertkirche, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 40, E-Mail: info@gellertkirche.ch
Gellert Treff
 Sekretariat Gellertkirche, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 40, E-Mail: info@gellerttreff.ch
Golden Agers Gellert.Münster

Reto Gloor, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 53, E-Mail: reto.gloor@erk-bs.ch
Jugend
 Lukas Martin, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 079 773 45 99, E-Mail: lukas.martin@erk-bs.ch
 Noemi Jorysch, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 079 352 03 62, noemi.jorysch@erk-bs.ch
Junge Erwachsene / 19.07 Uhr-Gottesdienst
 Philipp Zahn, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 42, E-Mail: philipp.zahn@erk-bs.ch
Kinder
 Lucy Wren, Grellingerstr. 35, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 46, E-Mail: lucy.wren@erk-bs.ch
 Rebbekka Fuchs, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 47, E-Mail: rebekka.fuchs@erk-bs.ch
Kirchenkaffee / Bistro
 Sekretariat Gellertkirche, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 40, E-Mail: info@gellertkirche.ch
Kleingruppen, Integration
 Matthias Pfaehler, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 59, E-Mail: matthias.pfaehler@erk-bs.ch
Konfirmanden
 Dominik Reifler, Grellingerstr. 35, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 41, E-Mail: dominik.reifler@erk-bs.ch
Männer
 Timon Tschudi, Urs Graf-Str. 7, 4052 Basel, 
 Tel. 061 313 85 07, E-Mail: timon.tschudi@hotmail.com
Mission
 Johanna und Willy Siegrist, Unt. Brieschhalden 26, 4132 Muttenz,
 Tel. 061 462 11 27, E-Mail: wj.siegrist@gmx.ch
Musik
 Matthias Pfaehler, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 59, E-Mail: matthias.pfaehler@erk-bs.ch
SchülerInnen-Zmittag
 Ralf Hundert und Richard Müller, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 56, E-Mail: szm@cevigellert.ch
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Seminare
 Matthias Pfaehler, Grelllingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 59, E-Mail: matthias.pfaehler@erk-bs.ch
Senioren
 Reto Gloor, Grellingerstr. 35, 4052 Basel, 
 Tel. 061 316 30 53, E-Mail: reto.Gloor@erk-bs.ch
Technik / Bühne / Infrastruktur
 Daniel Dummermuth, Christoph Merian-Platz 5, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 51, daniel.dummermuth@erk-bs.ch
Leitung Gemeindeorganisation Gellert
 Daniele Agnolazza, Grellingerstr. 35, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 55, E-Mail: daniele.agnolazza@erk-bs.ch

Pfarrämter
Münster
Pfrn. Dr. Caroline Schröder Field, Rittergasse 3, 4051 Basel
 Tel. 061 277 45 43, E-Mail: caroline.schroederfield@erk-bs.ch
Assistent der Gemeindepfarrerin, David Meyle, Rittergasse 3, 4051 Basel
 Tel. 061 277 45 56, E-Mail: david.meyle@erk-bs.ch
Pfr. Dr. Lukas Kundert, Rittergasse 1, 4051 Basel
 Tel. 061 277 45 25, E-Mail: lukas.kundert@erk-bs.ch
Wissenschaftliche Assistentin des Münsterpfarrers
 Dorothea Schwinn Schürmann, Rittergasse 1, 4051 Basel
 Tel. 061 277 45 25, E-Mail: dorothea.schwinn@erk-bs.ch

St.Jakob
Pfr. Dr. Stefan Burkhalter, Büro: Farnsburgerstr. 58, 4052 Basel
 Tel. 061 311 71 59, E-Mail: stefan.burkhalter@erk.bs.ch

Gellert
Pfr. Dominik Reifler, Grellingerstrasse 35, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 41, E-Mail: dominik.reifler@erk-bs.ch
Pfr. Matthias Pfaehler, Grellingerstrasse 35, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 45, E-Mail: matthias.pfaehler@erk-bs.ch
Leitung Gemeindeorganisation Gellert:
Daniele Agnolazza, Grellingerstr. 35, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 55, E-Mail: daniele.agnolazza@erk-bs.ch

Sekretariate

Münster
Yvonne Pereira, Rittergasse 1, 4051 Basel
 Tel. 061 277 45 59, E-Mail: sekretariat.muenster@erk-bs.ch
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Gellertkirche
Prisca Setlik, Grellingerstrasse 35, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 50, E-Mail: prisca.setlik@erk-bs.ch
Monika Wetzel, Grellingerstrasse 35, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 43, E-Mail: monika.wetzel@erk-bs.ch

St. Jakob
Barbara August, Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 312 10 10, E-Mail: sekretariat@st.jakobskirche.ch

Sigristen und Sigristinnen

Münster
Sandra Schmied, Rittergasse 1, 4051 Basel
 Tel. 061 277 45 41 E-Mail: sigristin.muenster@erk-bs.ch
Stellvertreterin: Ines Burkhalter und Markus Tanner
 Tel. 061 277 45 41, E-Mail: sigristin.muenster@erk-bs.ch

Gellert
Daniel Dummermuth, Emanuel Büchel-Str. 32, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 51, E-Mail: daniel.dummermuth@erk-bs.ch
Stellvertreter: Michael Stutz, Bettingerstr. 7, 4125 Riehen
 Tel. 061 316 30 51, E-Mail: michael.stutz@erk-bs.ch

St. Jakob
René Heusser, Farnsburgerstr. 58, 4059 Basel
 Tel. 079 783 76 10, E-Mail: rene.heusser@erk-bs.ch

Organisten und Organistinnen

Münster
Andreas Liebig, Langegasse 51, 4102 Binningen
 Tel. + 49 15 15 479 5336, E-Mail: andreas.liebig@erk-bs.ch

Gellert
Aki Noda-Meurice, 80, Rue de Mulhouse, F - 68300 St. Louis
 Tel. + 33 36 901 09 47, E-Mail: aki.noda@erk-bs.ch

St. Jakob
Eleonora Bišćević
 Tel. M: +49 174 304 84 46, E-Mail: eleonora.biscevic@gmail.com
Dr. Beat Meyer, Sevogelstr. 87, 4052 Basel
 Tel. 061 312 31 89, E-Mail: bmeyerfluegel@bluewin.ch
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Touristischer Accueil am Münster
Sandra Kuwartowski, Rittergasse 3, 4051 Basel
 Tel. 061 277 45 42, E-Mail: accueil.muenster@erk-bs.ch
 Münsterkiosk, Tel. 061 272 91 57

Kirchenvorstand 2025-2029
Präsident des Kirchenvorstandes
Blum Johannes, Birmannsgasse 4, 4055 Basel
Tel. 079 200 25 07; E-Mail:  johannes.blum@erk-bs.ch 

Vorstandsmitglieder
August, Barbara; Mühlestiegstrasse 16, 4125 Riehen
 Tel. 079 950 66 23; E-Mail: barbara.august@erk-bs.ch
Blum, Johannes; Birmannsgasse 4, 4055 Basel
 Tel. 061 261 28 89; johannes.blum@erk-bs.ch
Burkhalter, Stefan; Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel
 Tel. 061 311 71 59; stefan.burkhalter@erk-bs.ch
Burckhardt Wasna, Sabine; Sonnenweg 21, 4052 Basel
 Tel. 076 394 96 02; s.burckhardt.wasna@gmail.com
Eichenberger, Alfred; Parkstrasse 2, 4414 Füllinsdorf
 Tel. 079 883 84 91; E-Mail: alfred.eichenberger@outlook.com
Flückiger, Edgar; Birsstrasse 18, 4052 Basel
 Tel. 079 456 35 15; E-Mail: efl@bluewin.ch
Gloor, Reto; Wettsteinallee 50, 4058 Basel
 Tel. 079 899 74 27; reto.gloor@erk-bs.ch
Johner, Madeleine; Freidorf 88, 4132 Muttenz
 Tel. 078 861 88 33; ma-jo@bluewin.ch
Köchlin, Andrée; Malzgasse 21, 4052 Basel
 Tel. 061 311 06 76; koechlin.a@bluewin.ch
Merz, Markus; Angensteinerstrasse 18, 4052 Basel
 Tel. 079 293 31 40; dr.markus.merz@bluewin.ch
Reifler, Dominik; Emmanuel Büchel-Strasse 34, 4052 Basel
 Tel. 061 316 30 41; dominik.reifler@erk-bs.ch
Rusch, Ueli; Käferholzstrasse 141, 4058 Basel
 Tel. 076 569 75 57; uelirusch@sunrise.ch
Schröder Field, Caroline; Rittergasse 3, 4051 Basel
 Tel. 061 277 45 43; caroline.schroederfield@erk-bs.ch
Stohler, Paul; Lehenmattstrasse 263, 4052 Basel
 Tel. 079 590 74 28; E-Mail: stohlerp@bluewin.ch
Sutter, Matthias; St. Alban-Rheinweg 180, 4052 Basel
 Tel. 079 820 80 38; matthias.sutter@erk-bs.ch
Wick, Kelaja; Grenzacherweg 57, 4125 Riehen
 Tel. 079 304 99 30; kelaja.wick@gmx.ch
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Ihre Notizen:
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